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AM" Ein «euer Roman : "MD

FlUchtig
von Haus Wald

beginnt nächste Woche in unserer Zeitung za erscheine».

^- HrsteUnngen-n.
ans unsere Zeitung „AuS den Tannen"

für das S. Quartal (April—Jani)
können immer noch gemacht werden.

Amtliche-.
Die Musterung und Jvstruierung der

Polizei diener des Bezirks Calw findet tu diesem
Jahre durch Statio ^ skommaudast Sanier statt : Ja Neu¬
weiler am Montag , den 22 . April , nachmill. 2 Uhr, für
Ageubach , Aichhalde», Aichelberg , Breitruberg , Hornberg,
MsrtiuSmoos , Nenweiler, OZerkollwangeu m d Zwerenberg.

Nach Mitteilung des K. Oberamts Horb ist der
Oberamtsbezirk Horb nunmehr seuchenfrei.
Mit Rückficht auf den Stand der Seuche im Oberamt
Freudenstadt besteht jedoch aach feruerhi« die Polizei¬
liche Beobachtung für die GemeindenBittel-
brono , Grünm et tstettrn,Re xiugeu,Altheim,
Salzstetteu und Lützeuhardt.

Die erledigte Stelle des technischen Kollegialrats bei der
Regierung des Schwarzwaldkreffes wurde dem Straßenbauinspektor
Burger in Calw unter Verleihung des Titels eines BauratS
übertragen.

Hlnfere Konfirmanden.
Der erste LrnzeShauch zieht durch Wald , Feld und

Flur und sucht mit seinem linden Wehen oort wieder
jungrS Leben zu erwecken, wo bis jetzt die Mutter Erde
noch im Bann des rauhen Winters lag . Mit diesem Ein¬
züge von dem Frühling beginnt auch die Mevscheubrust
sich wieder levzesfreudiger zu bewegen und gleichsam alS
wenn eS so seio sollte , da ja Jugend und Leuz immer zu¬
sammen gehört, rüsten sich heute viele jungen Christen , um
in des LebeuS Frühlingszeit , die goldeu« Jugendzeit eiuzu-
trrteu . Und dann beginnen in der Morgenfrühe dte Glocken
zu läuten, sie rufen mit ehernem Munde weit über dte
Heimat und ihre Berge und Täler hinaus, „herbei , ihr
jungen Christen , zum Gotteshaus, zur Ablegung des Ge¬
löbnisses ewiger Treue für Gott und Menschheit ! ' Freudig
folgen sie dem Rufe und geschmückt von treusorgruder
Elternhaud ströme» sie der Kirche zu, daS Herz so frei, so
hoffaungsvoll , so jugendfroh und so glauben-freudig, und
daun ziehen sie in langen Reihen, von den brausenden
Klängen der Orgel begrüßt, in das HauS des Herrn , um
hier den Treueschwur auf de» heilige» dreieiutgeu Gott
abzulegen, und dadurch in den großen Bund der Christen¬
heit aufgeoommen zu werden.

Ernste Mahnungen für den künftigen Lebenswegfolgen
der segnenden Handlung ; o nehmt sie auf, ihr lieben Kon-
firmaadeu , in dem tiefsten Innern eurer jungen lebens¬
frohen Brust und wenu ihr daun draußen in dem wilden
Kampf deS Lebens sieht, dann denkt an die ernsten Mahn¬
ungen, die euch treue Elternliebe mit aus den Weg gab,
und ihr besitzt ein Kleinod damit, das euch vor aller Un¬
bill bewahrea wird. Noch habt ihr ja keine Ahnung , wie
eS draußen in den Stürmen des LebeuS zugeht. Arm in
Arm mit dem jungen Leuz zieht ihr in eurer Jagendlust
vertrauend mit hinaus , alles herrlich sprießend und blühend
schauend . Aber keine Rose ist ohne Dornen und so wird
«S auch auf eurer künftigen Pilgerfahrt sein, denn erwarten
draußen auf der Lebeusstraße allerhand böse Feinde auf
den jungen Nachwuchs der Menschheit, um ihn sich als
ihr Opfer zu erringen. Die Verführung lauert auf allen
Ecken in den verschiedensten Gestalten und da heißt rS denu
stark sein und sich empor zu ranken in einem festen Glauben
zu seinem Gott und in ewrt treuen Liebe zu Elternhaus,
Heimat und Vaterland . . Gott schütze unsre Kinder ' , mit
dieser frohen Zuversicht wollen wir deshalb Hauh iy Hand
mit ihnen der Zukunft entgegen gehen , zu rhrem eigenen
Nutz und Frommen I

Hagespottttk.
Das Ministerium deS Innern veröffentlicht

einen Erlaß an dir KreiSregiernngen und die königlichen
Oberämtern , betreffend die Wirtschaften. Hiernach
sollen im nichtamtlichen Teil deS MiuisterialamtSblatts
demnächst die Ergebnisse zur Veröffentlichung kommen, über
dte angestellten Erhebungen über den derzeitigen Stand deS
WirtschaftswesenS . In den letzten 20 Jahren seien nennens¬
werte Erfolge hinsichtlich der Einschränkungder Wirtschaften
auf das Maß deS Bedürfnisses nicht erzielt worden. Die
unerhebliche Abnahme der Wirtschaften im Verhältnis zur
Brvölkeruugszahl fällt im wesentliche« in daS Gebiet ver
großen Städte, während namentlich die Bezirke und Ge¬
meinden mit mehr ländlichen Verhältnissen dieselbe un¬
günstige Zahl von Wirtschaften anfweisen , wie im Jahre
1885 . Es wurde denn auch seitens der Oberämter in ihrer
überwiegenden Mehrzahl festgestcllt, daß in ihren Bezirken
und in einem großen Teil ihrer Gemeinden die Zahl der
Wirtschaften da! Bedürfnis übersteige . DaS Ministerium
erläßt nunmehr eine ins eiuzelue gehende Verfügung über
die Behandlung von Gesuchen zur Ueberuahme oder Er¬
öffnung von Wirtschaften. Es wird hiebet besonder-
darauf hiugewieseu , daß Lei der Prüfung der BedürfaiSfrage
unter dem Bedürfnis nicht daS Bedürfnis deS KonzesfionS-
brwerbers oder anderer an der Erteilung einer Konzession
persönlich beteiligter Personen, sondern daS öffentlich « Be¬
dürfnis des Publikums nach dem zu genehmigeudeu Wirt-
schaftsbrtrieb zu verstehen ist. Ja der Genehmigung von
Wirtschaften in der Nähe von Bahnhöfen und Eisenbahn-
Haltestellen find die GeuehmigungSbehörden nach dem
Ministeriellen Erlaß ebenfalls zu weit gegangen. Die Be¬
strebungen auf Errichtung neuer Wirtschaften mit Rücksicht
auf die Arbeiter von in der Nähe gelegener Fabrikanwesen
seien vom gewerbrpolizeiltcheu Standpunkt auS ebenfalls
nicht zu unterstützen . Vielmehr liege hier die Errichtung
von Fabrikkaatineu, die vom Arbeitgeber beaufsichtigt wer¬
den im sozialen Jateressr der Arbeiter und im besonderen
gewerbepslizeilichen Jateressr . Im allgemeinen habe daS
Ministerium die Wahrnehmung gemacht , daß die Ge-
uehmigungSbehördeu ab und za sich von der bloßen häufigen
Wiederholung eines Gesuchs um Kouzesfiouierung beriu-
flössen ließen und ohne ersichtlichen Grund von eigenen
früheren auf zutreffende Erwägungsgründe gestützte Eat-
scheiduugeu bei vollständiger Gleichheit der maßgebenden
tatsächlichen Verhältnisse abgewichen find. Schließlich wer¬
den dte Genrhmigungsbehördeu hinsichtlich der Behandlung
dinglicher Wirtschaftsrrchte angewiesen , die Ausübung der-
selben von der Erteilung einer vorherigen in der Form
einer Konzessionsurkunde auszustelleudeu persönlichen Er¬
laubnis abhängig zu machen . Ja dem Erlaß des Mini¬
steriums des Innern wird am Schluffe ausdrücklich betont,
daß für Belehrung über die gemeinnützigen Ziele der au-
zustrebeudeu Einschränkung deS Alkoholmiß-
brauchs bei passender Gelegenheit Sorge zu tragen sei.*

» He
ZurFrage derSchiffahrtsabgaben nimmt

soeben dte amtliche KarlSr . Ztg . Stellung. Darnach steht
die badische Regierung noch heute aufdem
ablehnenden Standpunkt, den der Minister deS
Aeußern in llebereiusttmmuog mit dem Staatsmiutsterium
in den Sitzungen der zweiten Kammer vom 15 . und 16.
Januar und vom 5. Juli v . I . dargelegt hat.

» * »
Der schweizerische Ständerat hat mit 10 Stimmen bet

1 Stimmenthaltung , und der Nationalist mit 127 gegen
3 Stimmen bei 6 Euthaltaugeu die neue Mtlitär-
orgauisatiou angenommen. Diese bezweckt eine
eingehende Reform deSWehrwesrus durch
gründlichere Ausbildung der Truppen iu den CrdreS, Kon¬
zentration der Dienstzeit auf die jüngeren Jahrgänge, Ver¬
längerung der J santerie-Rekrntenschule von 45 auf 65 Tage,
Vermehrung der Rechte und Pfl :chten der Truppeuführer.
DaS Gesetz sieht außerdem eine staatliche Fürsorge für die
bedürftigen Familien von znm Dieost einverufeneu Wehr-
männern vor . ES unterliegt dem Referendum und wird
Wahrscheinlich im Spätherbst zur Volksabstimmung gelangen.

Auf Ersuchen deS Pariser Korrespondenten des Ber¬
liner Tageblatts äußerte sich der französische Mt-
uister deS Aeußeru Pichou iu einem Brief an daS
Tageblatt wie folgt über eiue Berliner Weltaus¬
stellung i. I . 1913 : Eine Weltausstellung gelegentlich
der 25 jährigen Gedenkfeier der Thronbesteigung deS Kaisers

zu organisieren, kann in Frankreich nur mit Sympathie
begrüßt werden und die Aussichten des Erfolge- dieser
Unternehmung erscheinen mir nicht zweifelhaft. Sie muß
durchaus alS von friedlicher Gesinnung eiugegebeu be¬
trachtet werden. Es ist nicht zweifelhaft, daß Industrie
und Kunst Frankreichs eS sich als Ehre anrechneu werde«,
an diesem Fest der Arbeit teilzuuehmen. Industrie, Handel
und Kunst Deutschlands beteiligten sich ja auch an franzö¬
sischen Ausstellungen, wo sie empfangen und gewürdigt
wurden, wie sie eS verdienten. Frankreich kann sich nur
Glück zu der Gelegenheit wünschen , die ihm von Deutsch¬
land geboten wird, um nun auch dte Eatwickluug seiner
Industrie und seine- Handels zu zeigen.

» *
*

Die innere Lage iu Rußland ist noch fort¬
während eiue kritische, wie dieS auch wieder dte neuen
blutigen Unruhe» in Lodz und ein Zusammenstoß zwischen
Militär und Arbeitern iu Warschau beweisen , bei welch'
letzterem Ereignissees ebenfalls wie iu Lodz mehrere Tot« gab.

* »
Ja der uordamertkauischeu Union machen

sich die Anzeichen der bevorstehenden Neuwahl de- Prä¬
sidenten allmählich bemerklich . Der Schwiegersohn de-
Präsidenten Roosevelt, Lougworth , der Mitglied des Kon¬
gresses ist, erklärte sich, aus Washington nach Civciuuati
zurückgekehrt, einem Berichterstatter gegenüber für dte Auf¬
stellung der Kandidatur TaftS für dte Präsidentenwahl im
Jahre 1908 . Er bemerkte, er spreche zwar damit nur seine
eigene Ansicht aus, er glaube jedoch , Taft verkörpere iu
den Augen deS Volkes den Geist der Regierung Roosevelts.

* *He
Zur Lage in Marokko meldet die Ageoce HavaS

aus Langer : Das diplomatische Korps beschloß , den
marokkanischen Minister des AaSwärtigru umAbberufung
des Paschas von Casablanca za ersucheu.

Deutscher Weichsrag.
Zt-rN«, 12. April.

ImReichStag wurde heute dteEtatsberatung
beim Reichsamt deS Inner » , Titel Gehalt deS
Staatssekretär -, fortgesetzt.

Pauli -Potsdam (kous.) : Wruu der Abgeordnete
Hoch meint, eS könne keine Sozialpolitik gemacht werden,
weil das Großkapital nicht wolle, so hat er doch vergessen,
daß gerade die Sozialdemokratie daS Großkapital unter¬
stützt. Die sozialdemokratischen Anträge geheu vtrrkt darauf
aus, den Mittelstand und da- Kleingewerbe za vernichten.
Ich will dem Abgeordneten Naumann nicht folgen darin,
zu untersuchen , wo die Schuld au dem sozialpolitischen
Stillstand liegt. Mau muß aber bedenken , daß man auch
einmal, nachdem tu den Jahren vorher Gesetz auf Gesetz
gemacht worden ist, gern aufatmet und Prüft , wie «tu Ge¬
setz wirkt . Erst dann kanu mau Verbesserungen uud Er¬
weiterungen vornehmen. Im übrigen war dte Rede deS
Herrn Naumann sehr schön, aber sie gehörte eher iu die
Hörsäle einer Universität hinein. (Sehr richtig .) Sie war
vom hochgebildeten Standpunkt aus gehalten ; mit der
Praxis hatte sie nichts zu tun. Wenu mit der sozialen
Gesetzgebung , namentlich mit der Zusammenlegung der drei
Brrficherungsarteu , wieder eiue Belastung deS Mittelstands
verbunden sein sollte, so werde seine Partei dafür nicht zu
haben sein . Dte Unternehmer hätten stet- soweit wie mög¬
lich den Lohnforderungen entsprochen . Dem Sabmtsfious-
uuwesen wirke seine Partei strtS entgegen . In dem sozial¬
politischen Programm Posadowskys habe man leider die
Sicherung der Bauforderuugeu vermißt. Seine Partei
wünsche, daß § 34 des GewerbeuufallverficherungSgesrtze-
aufgehoben und die frühere Bestimmung über dte An¬
sammlung des Reservefonds wieder hergrstellt werbe.

BreiSky (Pole) unterwirft die Poleopolitik der Preußi¬
schen Regierung einer eingehenden Kritik. Gesetzgebung uud
Verwaltung gingen gleichmäßig darauf auS, dev Polen
ihre Rechte zu verkürzen . Pri dem bureaukratischeu Re¬
giment der Ostproviuzru fühle sich weder der Deutsche noch
der Pole wohl ; da- beweise die große Auswanderung.
Die staatSsozialistischeu Experimente hätten im Osten gründ¬
lich Fiasko gemacht . Die Polen verlangen Koalitions¬
freiheit auch für den ländlichen Arbeiter. Der Redner be¬
kämpft schließlich die kulturwidrige preußische Schulpolitik
und verlangt für die Polen vollfläudjK Freiheit zur Er¬
richtung unabhängiger höherer und niedriger Schuteu.

Stresrmaun (aatl.) : Den Staatssekretär wolle seine
Partei iu der Bestrebung zur WeitmSührung der Sozial-



Politik gerne unterstützen ; möge er seinerseits diejenigen Be¬
strebungen der deutschen Industrie , die auf Förderoug des
Außenhandels unter Mitwirkung des deutschen Reiche- auS-
gehen , fördern . Der Redner verlangt Subvention einer
ZeotralauskunstSstelle für Landwirtschaft , Industrie , Handel
uud Gewerbe , Ausdehnung der Krankruverficherung auf
die Heimarbeiter uud energische Fortführung der Sozialpolitik.

UnteestaatSsrkretär Wermath : Die ReichSregirruug
sei bestrebt, die Einrichtungen und Neuschöpfaugeu zur
Förderung des Außenhandels zu unterstützen und werde
gerne mit einer AvskunftSstelle für den Handel arbeiten,
wenn die drei großen Verbände der Industrie eine solche
gründen . Neber eine chemisch -technische ReichSaustalt werde
der Staatssekretär sich äußern.

GieSbrrts (Ztr .) wünscht eine Revision der Arbeits-
Verhältnisse in den Walz - uud Hüttenwerken , namentlich in

Elsaß - Lothringeu uud in Oberschlestro , wo die schlimmsten
Zustände herrschten . Notwendig sei Regelung der Arbeits¬

zeit. Dir Arbeiter wollen nicht Zank und Streit , sondern
nur eine Milderung der Mißstäude.

Günther (frs. Vp .) wünscht, daß dem Handwerker-
stände aufgeholfen werde, was am besten durch eine Re¬
vision des SubmisfionsweseuS geschehe.

Um 6 Uhr vertagt sich das HauS auf morgen.

LandesnachrichLen.
* Arm - e« st«dt , 13 . April . Nachdem bekannt ge-

worden ist, daß die Straße von Frrudenstadt - Zwie-
selberg (Rippoldsau ) und Freudevstadt -Schöwberg-
Reiuerzau während den Sommermonaten für den Auto-
mobilverkehr gesperrt werden soll, sehen sich Inte¬
ressenten , welche eine wirtschaftliche Schädigung deS Frrm-
deaplatzes Freudrnstadt und Umgebung in diesem Beschluß
erblicken, wie es in einer diesbezüglichen Bekanntmachung im
. Grenzer " heißt , genötigt , eine Versammlung auf Sonntag in den

. Dreiköaigssaal ' eivzubrrufrv , in welcher die Ansichten
weiterer Kreise der Bevölkerung gehört werden sollen.

Lkeveureir , 10 . April . Im Dezember 1902 ist der
Fischbestaud in der Nagold von Calw bis zur Landes-
grenze durch Abwässer der städtischen Gasfabrik in Calw
fast vollständig vernichtet worden . In diese Fischwasser»
strecke wurde dann außer der Bachforelle , die dort von
jeher heimisch war , in den Jahren 1904/05 versuchsweise
auch eine kleine Partie kalifornischer Regenbogenforellen
eingesetzt , obwohl einige Fischzüchter die Zweckmäßigkeit
dieser Maßregel damals bezweifelten . Insbesondere wurde
befürchtet , daß genannte amerikanische Salmouidenart , die
erst vor etwa 20 Jahren in Württemberg einzeführt worden
ist und deren hoher wirtschaftlicher Wert für die Teichwirt¬
schaft allgemein anerkannt wird , nach dem Eintreten der
Geschlechtsreife unsere fließenden Gewässer verlassen und
abwärts wandern werde . ES dürfte daher auch für weitere
Kreise von Interesse sein, zu erfahren , daß die Regenbogen¬
forelle in der Nagold nicht nur durch rasches Wachstum
vor der heimischen Forelle sich auszeichuet , sondern bis jetzt
auch keine Last zur Ab- uud Auswanderung verraten hat.
Auf der ganzen etwa 18 lcm langen neu bevölkerten Strecke
find in den letzten Jahren viele schöne und große Regen¬
bogenforellen mit Netzen und Reußen , namentlich aber von
Anglern gefangen worden und dem bekannten Fischzüchter

Kclrchtmgcu ei«« ZMns.
— II—

(Englands Abrüstangsschwiudel — König Eduard in
Spanien — Vorschläge zur Friedenskonferenz — Ein
Zeusurstückcheu — Gräfin uud Zigeunerprimas — Neueste
Fantasie einer Neber-Fraueurrchtleria — Zu Wilhelm
BuschS 75 . Geburtstag .)

Kennt Ihr John Bull , den lieben , frommen,
Der so bescheiden ist und zahm,
Der nie dem Schwachem Land genommen,
N i e gegen Deutschland hetzt infam?
Er ist so mild , so brav , so redlich,
Der neidlos fremde Schätze schaut,
Er haßt dm Krieg von jeher tätlich
Und predigt drum den Frieden laut.

Ihn dürstet nicht nach Heldentaten,
Nein , weil ihn Friedensliebe ziert,
Verbündet er sich allen Staaten,
Daß Deutschland gänzlich isoliert.
Er wandelt Bertha Suttners Spuren,
Die ihm in Mem kompetent,
Der ganze Feldzug mit den Buren
War nur ein Friedensdokument!

Daß er den lieben Nächsten töte,
Liegt unserem John , dem sanften weit:
Er duldet Indiens Hungersnöte,
Aus reiner , purer Menschlichkeit.
Er ist der Fricdenspalme Pflanzer l
Aus Lieb zu Deutschland ganz allein
Baut er die mörderischsten Panzer
— Die dumme Welt sieht ' s bloß nicht ein!

Es muß einem wirklich in der Seele weh tuu , wruu
mau sieht, wie der arme Joha Bull verkauut wird . Nicht
einmal Rußland glaubt au seinen Abrüstuugsschwiudrl —
uud in Rußland ist doch der Schwindel epidemisch, beson¬
ders in den hohen Bramtenkreisev . Mau bedenke : König
Edi reist eigeuS nach Spanien , um mit dem König Alfons
rin Freundschaftsbündnis abzuschließru uud gleich sagen
wieder schlechte Menschen , er wolle nur Deutschland mit
diesem neuen Bündnis ärgern ! Diese bösartigen Verleumder
werden durch dir Ergebnisse der nächsten Friedenskonferenz
gründlich s.ä udsuräum geführt werden . Denn dir nächste
Friedenskonferenz wird au Humanität alles dagrwrsene in
den Schatten stelle« : jeder einzelne Staat wird beantragen,
daß der andere Staat die in seinem Laude herrschenden
Scheußlichkeiten beseitigt . Ich sehe bereits folgende Resul-

David Haisch hier ist eS nun auch gelungen , von den an¬
der Nagold stammenden Regenbogenforelle » etwa 12000
befruchtete Eier zu gewinnen , die in der Brutanstalt von
Haisch gegenwärtig ausgebrütet werden . Die daraus za
erwartenden Jungfische sollen größtenteils in die Nagold
eingesetzt werden , so daß der Regenbogenforrllenbestand in
diesem Fluß jedenfalls bei küvstlicher Befruchtung der Eier
nunmehr gesichert erscheint . Ob die Regenbogenforelle auch
auf natürlichem Wege io unserem Fluß sich vermehrt , hat
biS jetzt noch nicht festgestellt werden können . Nach längerer
AkkltmatisationSzrit wird dies wohl zu erwarten sein. Das
Fleisch dieses neuen Flußfisches ist sehr schmackhaft. Unsere
zahlreichen Kurgäste im Sommer bezahlen willig für die
Regenbogenforelle gleiche Preise wie für Schwarzwald,
forellev ; die Angler aber haben für rrstrre eine besondere
Vorliebe , weil sie sehr eifrig die Angel annimmt . Tt .-A.

ff SchramSerg, 12 . April . Mit dem Neubau der Kirche
in Winzeln OA . Oberndorf wird demnächst der Anfang
gemacht werden . Die zu 118 400 Mk . veranschlagte Grab-
uud Maurerarbeit , hat daS hiesige Baugeschäft von Werk¬
meister Storz übernommen mit einem Aufschlag von 2 Vo¬

ss WViuge « , 12 . April . Ja Lustnau wurde die Leiche
des vor 14 Tagen kurz nach seiner zweiten Hochzeit ver¬
schwundenen Bauern Sribold aus dem Neckar gezogen.

I Stuttgart , 12 . April . Die Fiuanzkommission
der Zweiten Kammer setzte heute die Beratung deS Kult¬
etats fort und erledigte Kapitel 78 bis 88 Ttt . 2 . Zunächst
wurden bezüglich der Mittelschulen noch weitere allgemeine
Fragen angeschnitten , welche die Durcharbeit , den Schul¬
beginn , die Ferienzeit , die Brrsetzungsprüfrmgen , die Be-
soldungSverhältriisse der Lehrer , die Errichtung eines weiteren s
Realgymnasiums in Stuttgart u . a . betrafen . Der Erricht -

'

uvg je einer weiteren Hauptlehrerstelle au den oberen Gym¬
nastin in Rottweil und in Ehingen , sowie an der unteren
Abteilung deS letzteren Gymnasiums würde zugestimmt . Bei
Kap . 76 Tit . 3 wurde die Eingabe der Zeichenlehrer be¬
treffend gesetzliche Regelung ihrer Gehalts - und anderer -
Rechtsverhältnisse behandelt . Auf Antrag deS Bericht - !
erstatterS v. Gsuß wurde bezüglich der einzelnen dario
geäußerten Wünsch « zum Teil Uebergang zur Tagesord - i
nuug , zum Teil Mitteilung au die Regierung zur Kennt - s
nisnahme beschlossen. Bei den Kapiteln betreffend das
Bolksschulwesen wurde eine nähere Erörterung allgemeiner
Fragen mit Rückficht auf die in Aasficht stehende Volks-
schulvovrlle unterlassen , dagegen die Fragen eines Schul¬
museums , der Aufstellung der Schulärzte , des Verhältnisses
der Gemeinden zu den Aufsichtsbehörden und Lehrern kurz
berührt . Bemerkenswerte , vom Etat abweichende Beschlüsse
wurden nicht gefaßt , die reuen Exigenzen für Diäten und
Reisekosten der Schulkämmrrrr genehmigt uud die Er¬
wartung ausgesprochen , daß die zwecks Vermehrung der
Präparaudenkurse in Aussicht stehende Nachexigevz tunlichst
bald eingebracht werde.

ff Stuttgart , 12 . April . Die Königin hat dem Verein
von Kinderfreundeu aus dem Reinertrag der im März dS. IS.
unter ihrem Protektorat stattgrhabtrn WohltätigkeitSveran-
staltuugen di« Summe von 30 000 Mk ., und zwar 20000
Mark für den in der Gründung begriffenen SäuglingShort
in Tübingen und 10 000 Mk . für seine sonstigen Zwecke s
zngewiesev . >

täte voraus : In Spanien werden die Stiergrfechte abgr-
schafft, in Deutschland wird der Gehalt der Bolksschullehrer
erhöht , in England wird der Schoapsgeuuß verboten , in
Amerika wird das Lynchen von Negern mit dem Tod be¬
straft , in Frankreich werden Prostitution und Zweikiuder-
system beseitigt , io Rußland werden die Feldgerichte und
dir Judenhetzeu avfgehoben , in Italien wird die Blutrache
und der Bogrlmord aasgerottet — wer zweifelt da¬
ran , daß alle diese Vorschläge von den be¬
teiligt en Ländern mit Jubel angenommen
werden ? — Oder nicht? . Wozu brauchte
man sonst eine Friedenskonferenz , da dir Weltlage so fried¬
lich ist, daß sich außer Amerika uud Japan , Italien und
Oesterreich , England und Deutschland , Frankreich und Ma¬
rokko, Oesterreich uud Ungarn , Niemand anfriudet?

Die Zwistigkeiten zwischen Oesterreich und Ungarn
zeitigen nebst höchst nnerquicklichru Resultaten auch recht
heitere Zwischenfälle : z . B . eine Glanzleistung der Wiener
Zensur . Im Wiener Burgtheater werden Schillers „FieSko"
uud Göthes . Götz von Berlichiugen " gegeben . Im „ Fiesko"
kommt die Stelle vor . Bedeuten Sie dem deut¬
schen Ochsen, daß er das Maul halten soll ." Im
» Götz hingegen finden sich die Worte : . Wer kein ung'
rischer Ochs ist, der komme mir nicht zu nah I " —

I Wie benahm sich der Zensor diesen beiden Ochsen gegenüber?
Das nachstehende Grdichtchen klärt uns darüber auf.

Liebe Menschen , schmäht nicht ferner
Mehr den Ochsen , wie zuvor,
Denn es kommt dies Vieh der Hörner
Selbst in klass'schen Stücken vor.

Einmal ist es im „ Fiesco "
,

Dann im „ Götz " auch wie bekannt:
Jener ist nur ein Tedesko, *)
Dieser stammt aus Ungarland.

Der Zensur , der orthodoxen,
War dies Tierchen nicht genehm,
Flugs strich sie den Ungar - Ochsen,
Doch den deutschen ließ sie stehn.

Heil dem edlen Rotstiftsporte!
Eine Frage nur mich quält,
Nämlich die : Zu welcher Sorte
SichderZensor selber zählt?

Im Grunde genommen wäre eS auch ein Unrecht ge¬
wesen den . ungarischen Ochsen " stehen zu lassen , denn ein

*) ein deutscher.

I Stuttgart , 12 . April . Die JahreSversammlnng der
evaugelisch -kirchlicheu Bereinigung findet hier am 24 . April
im Saal der Evangelischen Gesellschaft statt . Es werden
dabei über das württembergische Koofirmatioosbüchleiu,
über die Perikopenorduuvg , und über das württembergische
Kirchenbuch Referate erstattet werden.

ff Stuttgart, 12. April . Mit besonderenFern¬
sprech a b t e i l u u g e o, die bei den Generalkommandos
und Divisionen gebildet werden , soll zum ersten Mal eine
Neuformatiou dieser Art dauernd im deutschenHeere
zur Aufstellung kommen . Die notwendigen Manoschafteu
werde » durch Lehrkräfte der Trlegrapheubatatllone und
Leute der Infanterie gestellt . ES wird hiedurch die Ver¬
bindung durch Fernsprecher zunächst bis zu den Brigaden
herab im Kriegsfälle sicher gestellt.

* Stuttgart , 13 . April . LandgerichtSrat a . D.
Richard Beck, der gestern im 80 . Lebensjahr hier ver¬
storben ist, war eine in den Bienrnzüchterkreiseu deS Landes
wohlbekannte Persönlichkeit . Seit vielen Jahren stand er
an der Spitze deS BieueuzüchtrrvereiuS, dessen
Bestrebungen er mit Nachdruck und Erfolg gefördert hat.

* Stuttgart, 13 . April . Eine gestern vormittag abge-
halteue Versammlung der streikenden Schneider¬
gehilfe u, die von etwa 500 Personen besucht war , hat
den Beschluß gefaßt , folgende Forderungen an den Arbeit¬
geberverband za stellen : lOprvzeutige Lohnerhöhung , Er-
richtuug von BetriebSwerkstellrn , ferner die Forderung , daß
nur noch orgauifierte Arbeiter beschäftigt werden dürfen.

! Stuttgart. 13. April . Der Verein für Fremden-
verkehr in Stuttgart beabsichtigt in diesem Jahr dem an¬
läßlich des Pferdemarktrs hier früher üblich gewesenen
Gebrauchs , am Schloßplatz während der Parademufik
hübsch geschirrte Wagen uud Pferde zwanglos dem Publikum
vorzuführeu , in diesem Jahre am 22 . April wieder auf-
leben zu lassen . Zahlreiche Beteiligung ist bereits zage-
sagt , sodaß sich den Einheimisch , a und Fremden ein
interessantes Schauspiel bieten wird.

ff Ludwigsvurg, 12 . April . Die an der Ecke der
Stuttgarterstraße und des Karlsplatzes befindliche Plakat¬
säule samt Laternenaufsatz wurde heute vormittag durch
eiu Artilleriefuhrwerk , dessen Pferde scheuten uud durch¬
gingen , vollständig in Trümmer gelegt.

* In Neckargartach stürzte sich unterhalb der Neckar¬
brücke eine Frauensperson ivs Wasser , trotz sofortigen
Nachsuchens konnte der Leichnam bis jetzt nicht geläudet
werden . Wie man sagt , soll die Ertrunkene von Hell¬
braun sein.

ff Ns « der St »kg , 12 . April . In den letzten Tagen
brachte dir Bah « größere Trupps polnischer Arbeiter , welche
auf das Sommerhalbjahr engagiert sind. Eiu Teil fuhr
auch ins Oberland.

ff Alm , 12 . April . Unter außerordentlicher Anteilnahme
anS dem ganzen Lande fand gestern nachmittag die Be¬
erdigung des an Gehiruschlag verstorbenen Oekoaomierats
Karl Bräuninger statt.

ff Mm , 12 . April . In Eh reust eiu ist in ver¬
gangener Nacht daS von zwei Familien bewohnte Armen-
Haus »irdergebravnt . Dir Insassen konnten sich retten . —
Ja Douauriedeu brannte daS Haus des MaurerS
Pflog ab . Das Feuer griff so rasch um sich, daß rin

Sohn Ungarns hat erst jüngst einen aussehenerregeudeu
Sieg errungen : Der Getgerköoig einer Zigeunerkapelle , Rudi
Nyaro , hat durch sein Spiel in einem Münchner Bierlokal
das Herz einer wirklichen Gräfin erobert , der Komtesse
Jlma von Festet cs, die ihm nächster Tage die Hand zum
ewigen Bunde reichen wird , nachdem sie, wie das in solchen
Fällen üblich ist, mit ihm durchbranute . » Die Liebe von
Zigeuner rammt " heißt es in Carmen . Daß der Zigeuner¬
primas so klug war , sich von seiner Braut eiu Haus im
Werte von 300000 Kronen verschreiben zu lassen — wer
wollte ihm das verdenken ? Mit seiner Getgeukaust wird
es so wie so aus sein, denn bekanntlich spielt in jeder Ehe
die Frau dir erste Violine. Gratulieren wir lieber
dem Zigeunerprimas , der sich 300 000 Kronen zusammen
gekratzt hat — auf der Violine , nicht etwa auf dem
Kopf.

Ob wohl die Komtesse sich in den Zigeuuerkönig ver¬
liebt hätte , weon sie nach dem System der Frauenrechtlerin
Jda v . Kortzfleisch erzogen worden wäre ? Diese
Frauenrechtlerin erhebt in einer Broschüre die groteske For-
drrung , jedes g es und e Mädchen solle zwaugS-

jweise vom Staat eiu Jahr lang in einer
Landwirtschaft beschäftigt werden. Sie ist
der Ansicht, daß nur das Mädchen in der Ehe glücklich
werden kann , die mit Ochsen umzugehen weiß . Welch
ein köstlicher Stoff wäre dieser Vorschlag für den präch¬
tigen Humoristen , der am 15 . April dieses JahreS seinen
7 5 . Geburtstag feiert , für Wilhelm Busch. Auch ich
will ihm ein bescheidenes Sträußchen auf den Geburtstags-
tisch legen:
Nicht minder als den ernsten Philosophen,
Der uns zum Denken und zum Grübeln zwingt,
Schätz ' ich den Dichter , der mit heitren Strophen
Den Menschen ein erlösend Lachen bringt.
Und unter diesen liebe ich wie keinen
Dich , Meister Busch , von Güte und - Verstand,
Du ließest Deines Frohsinns Sonne scheinen
In goldnen Strahlen über unser Land.

Und wo die Hellen Strahlen hingefallen
Da sproßten Blumen , düstereich und bunt,
Da hörte man ein herzlich Lachen schallen,
Ein echtes Lachen , dröhnend und gesund.

Hab Dank für Deiner Werke lust '
gen Reigen,

In manches Dunkel bracht er Trost und Licht I
Auch Deinen Namen wird man nie verschweigen,
Wenn man von Deutschlands größten Künstlern spricht.



4jiihrigeS Kind nicht mehr gerettet werden
konnte vnd deshalb verbrannte , während den übrigen
Bewohnern nur die Rettung de- nackten Leben- gelang.
Ein einjährige- Kind konnte nur noch im letzten Augenblick
au- dem brennenden Hause geholt werden.

ff Stands««« (Baden ), 12. April . In vorvrrgavgrvrr
Nacht ist die Ziegelei von Kraßtotal niedergebrauut.
Da- angebante Hau- de- Küfer- Frank konnte gerettet
werden. Die EatstehnugSursacheistunbekannt, der Schaden groß.

ff Z«s Kranke«, 12 . April . Dir 75jährige Witwe
Bogel in Gochsheim zündete mit Petroleum da- Feuer an.
Augenblicklich stand die Bedauern -werte in Hellen Flammen.
Die Frau erlitt einenqualvollen Flammentod.

* Zkt-ttiug am I «v, 11 . April . Eine bezeichnende
Nachricht bringt die Bahr. LaudeSkorr. : Am 4 . April traf
am hiesigen Wallfahrtsort Prinzessin Ludwig Ferdinand,
Infantin von Spanien, ein und übrrbrachte ein goldenes
Weihegeschenk des KöuigspaarS von Spanien zum Dank
für die Errettung vor dem Bombenanschlag am Hochzeits¬
tag . Das Geschenk enthält da- Bild des spanischen Königs-
Paars, unterhalb die Widmung des Königs und darunter,
in Gold gefaßt, jenen Bombensplitter, der in den Hoch-
zritSwageu geflogen war.

ff Dort« ««d , 12. April . Die seit Montag vermißte
BergmaunSfamilie Gläser in Eving wurde heute von der
Polizei , welche die Wohnung der Familie gewaltsam öffaete,
in Grauen erregeudemZustandtoranfgefunden . Der
Mann , dir Frau und fünf Kinder sind tot;
dir Kinder weisen Strangulationsmerkmale aus . Alle
Leichen find stark verwest und liegen in großen Blutlachen.

ff Dortmund, 12 April . Urber den Leichenfund in
Eving wird von der Polizei mitgrteilt : Die Tat ist allem
Anschein nach in der Nacht vom Montag auf Dienstag
verübt worden. Der Ehemann Gläser hat anscheinend erst
die Kinder und die Frau und dann sich selbst mit einer
Schnur erdrosselt, nicht erhängt . Die 5 Kinder standen im
Alter von 10 Monaten bis zu 9 Jahren. Die Leichen
wirsen keine Verletzungen auf.

ff Münster (Westfalen), 12 . April . Wie die Münster-
Ztg. meldet , find in einem benachbarten Wald der Kauf¬
mann Joseph Gercken und seine 3 Kinder, 2 Töchter und
1 Sohn erschossen aufgefaudeu worden. Mau nimmt an,
daß der Manu seine Kinder und sich in geistiger Umnachtung
getötet hat.

* Aerki«, 12. April. Ju der Budgetkommission
des Reichstags wurde heute zu Beginn der Sitzung ein
Soldat in der neuen Feldnuiform vorgeführt. Die
Erklärungen über die getroffene » Aenderuugeu gab der
Kriegsmiuistrr selbst. Dann wurde der Militäretat zu Ende
beraten.

ff KamV »rg , 12 . April . Der Dampfer Ambria der
Hamburg -Amerika - Linie geriet gistern abend in Brand.
Nachdem da- Vorderschiff , io dem der Brand ausgebrochen
war, unter Wasser gesetzt war , gelang es gegen Mitternacht
de- FkuerS Herr zu werden.

MustönLifEes
In Naris stürzte iu einer auf dem Montmartre ge¬

legenen Druckerei di« Decke rin. Fünf Arbeiter wurden

unter den Trümmern begraben, zwei Warden getötet , die
anderen drei schwer verletzt.

* London, 12 . April . Die deutschen Luftschiff» Dr.
Wrguer und Koch landeten mit ihrem Ballon iu der ver¬
gangenen Nacht in Auderby, Grafschaft Leierstrr. Sie haben
die 812 englischen Meilen von Berlin iu
10 Stunden zurückgelegt.

* Kt. petrrsvurg » 12 . April . Der Börsevztg. wird
aus Riga telegraphiert : Bei einer Haussuchung, die bei
dem russischen Untertanen Riutsch vorgeuommeu werden
sollte , drang die Polizei irrtümlicherweisein die Wohnung de - deutschen ReichLauge-
hörigeu Ritenhauk. Dieser verschloß , in dem
Glauben , daß es sich um einen Einbruch handle, die Türe
und verweigerte die Oeffaung, worauf die Polizei die Türe
erbrach , feuerte und RitrvhouS verwundete. RiteuhauS soll
den Vorfall al-bald dem deutschen Generalkonsul augezeigt
und dem Auswärtigen Amt iu Berlin mitgeteilt haben.

ff Lodz , 12 . April . Heute wurden hier v ie rArb eiter
> erschossen. Polizrimeister gab einer Deputation
, jüdischer Einwohner die Versicherung, daß die Vrrav-
' staltung eine- Pogroms unmöglich sei, daß aber die Polizei

machtlos sei gegenüber den Attentaten gegen einzelne
Personen.

ff Wew-^ ork, 12 . April . Nach einem aus Shanghai
hier riugegaugeneo Telegramm verschlimmert sich die Lage
iu dem von der Hungersnot betroffenen Gebiet immermehr.
Die zur Verfügung steheadeu Mittel reichen zur Hilfe nicht
aus . Dir Zahl der betreffrvru Bevölkerung beträgt 10 Mill
S */z Mill. find dem Huugertode vahe und suchen sich von
unreifem Getreide za nähren . Die Zahl der täglich an
Hunger Sterbende» dürfte sich auf 5000 belaufet». Der
Kannibalismus begiurt . Eltern tauschen ihre Kinder gegen
Nahrungsmittel auS . Drr Bizeköoig dankte in einem Tele¬
gramm für die ausländische Hilfe und erklärt, daß sie den
frrmdevfeindlichen Bestrebungen evtgegenwirke.

Vermischtes.
§ Kaftpfficht des Jägers . Hierüber teilt die Raudschau

für den deutschen Juristesstand » DaS Recht " (Hannover,
Helwing) eine sehr interessante Entscheidung des Reichsge¬
richt- mit . Ein Jäger war beim Uebersteigeu eines V, w
hohen Drahtzaums mit seinen Beinkleidern hängen ge¬
blieben und za Falle gekommen . Hierbei entlud sich seine
Büchse und traf einen ihm folgenden Koaben iu den Fuß.
Dessen Vater verlangte eine lebenslängliche Rente. Das
Reichsgericht wies die Klage mit folgender Begründung'
zurück : Eine Fahrlässigkeit, Außerachtlassung der im Ver¬
kehr, und speziell iu dem Verkehr bei Ausübung der Jagd,
erforderlichen Sorgfalt, kann darin noch nicht ohne weitere-
gefunden werden , daß ein Jäger mit dem geladenen Ge¬
wehr iu drr Hand einen */, Meter hohen Drahtzruv, magdaran auch rin niedriger Stacheldraht angebracht sein,
übersteigt , vorausgesetzt allerdings , daß er dabei behutsam
und unter Auwruduug der im gegebenen Falle tunlichen
Vorsichtsmaßregeln verfährt, insonderheit also sein Gewehr
sichert. ES mag zwar auch bet einer guten und für ge¬
wöhnliche Fälle zuverlässigen Sicherung-Vorrichtung die
Möglichkeit nicht ausgeschlossen sei», daß durch einen hef¬
tigen Stoß, ein Aufschlagen des Gewehres im Falle », die

Sicherung beseitigt wird . Aber wenn die Gefahr eims
solchen Verlaufe- vur eine entfernt liegende gewesen ist, so
kann sein Verhalten insofern nicht als ein fahrlässige- br-
trachtet werden.

h Kinblicke in gewisse Geldgeschäftegestattete der Ber¬
liner Prozeß gegen den Darleheusvermtttler Fritz Uhlia,
der wegen Betrug - , Urkundenfälschung, Unterschlagung uv '
versachtre Verleitung zum Meineide zu 6 Jahreu ZuchthakÄ
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt wurde. Seine Opftr
waren hauptsächlich Offiziere, aber auch arme Frauen. Er
nutzte die Notlage, die Uuerfahreuheit und den Leichtsinn ii
einer Weise au- , die im Urteil als schamlos und gemeii -
grfährlich gekennzeichnet wird. Wenn überhaupt , kamer
auf Wechsel nur ganz geringe Summeo , ja er scheute sich
nicht , Wechsel in Umlauf zu setzen, auf die Aussteller auch
nicht einen Pfennig erhalten hatte. Alle Einzelheiten Hk-
aufzuzähleu, würde zu weit führen, aber es wäre dringen '?
zu wünschen , daß weitere Kreise und vor allem die junge.
Offiziere Belehrung über die Wechselkunde erhielten.

Handel «nd Verkehr.
* Kreudenstoöt , 13. April. Das Gasthaus z. Traube hier

ist um die Summe von 48 000 Mark an Adam Schneider, Metzger
von Jgelsberg , übergegangen.

st Stuttgart , 1t . April. Die Haltung der Börse hat sich im
Laufe dieser Bertchtswoche nach anfänglicher Zurückhaltung infolge
geringer Anregungen erst langsam, dann kräftiger erholt Der Haupt¬
grund hiefür liegt in dem Stand der russischen Werte. Während man
früher glaubte, die zweite russische Duma werde das Schicksal der
ersten teilen , genehmigte sie wider Erwarten das Budget, worauf die
russischen Werte wesentlich anzogen . Auch die Lage -des Geldmarktes
ist günstiger geworden . Sowohl im Inland wie im Ausland haben
die Geldverhältnisse eine Erleichterung erfahren und tägliches Geld ist
fortgesetzt so reichlich offeriert , daß auch der Privatdiskont herabgesetzt
werden konnte. Zuversicht riefen die Ausführungen des Staats¬
sekretärs Grafen Posadowsky gelegentlich des Handelstags über die
günstige Lage der Industrie h »vor. Zur besseren Haltung trug
schließlich auch noch die Hoffnung bei, daß die Bank von England
eine Ermäßigung st res Diskontsatzes vornehmen werde, was auch
heute in letzter Stunde >intraf.

st Stuttgart , 11. April. (Schlachtviehmarkst ) Zugetriebrn
36 Ochsen, 135 Bullen , 146 Kalbeln und Kühe , 440 Kälber, 759
Schweine. Verkauft : 36 Ochsen, 96 Bullen, 111 Kalbeln und Kühe,
440 Kälber, 653 Schweine. Unverkauft : 0 Ochsen, 39 Bullen , 35
Kalbeln und Kühe , 0 Kälber, 106 Schweine.. — Erlös aus V, Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität , ») ausgemästeet von — bis
85 Pfg ., 3. Qualität , b) fleischige und ältere von — bis — Mg.
— Bullen (Farren ) : 1. Qualität , ») vollfleischige von 74 bis 75 Pfg.
2. Qualität , d) ältere und weniger fleischige von 73—74 Pfg . ; —
Stiere u .Jungrinder : 1 . Qualität , ») ausgemästete von 84bis 85 Pfg.,
3. Qualität , d) fleischige von 83 bis 83 Pfg., 3. Qual ., o) geringere
von 79bis81 Pfg . ; — Kühe : 1. Qualität , ») junge gemästete von
— Pfg ., 3. Qualität , b) ältere gemästete von 60 bis 70 Pfg .,
3. Qualität , o) geringere von 42bis53 Pfg« ; — Kälber : 1 . Qual.
») beste Saugkälber von 100 — 101 Pfg ., 3 . Quast , d) gute Saug¬
kälber von 95— 99 Pfg., 3. Quast , o) geringere Saugkälber von
89 bis 94 Pfg. ; — Schweine : 1 . Qual ., ») junge fleischige von 57
bis 58 Pfg., 3. Qualität , beschwere fette von 55 bis 56 Pfg., 3. Qual,
o) geringere (Sauen ) von 50 bis 61 Pfg . — Verlauf des Marktes
mäßig belebst

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Magenleidende«
Nütznerje. in Sigmaringe « mit, wie er auf einfach '
Weise von seinem lavgeu nud qualvollen Magerrleiden be¬
freit wurde.

« ltensteig

— Zur Mostberettung -
WM- Zerquetschte Korinthen -Ws

Mark 18.— per 100 Pfund
I» . amerikan. Apfelschnitze

- „ Llopped Apple »" '— .
Mark IS — per ISO Pfund

empfehle» iu i » . «euer Ware

KHrn. Wurghard ;r.
Ir . Maig, Conditor.

M Die zerquetschte« Koriuthe « habe« selbstverständ¬
lich deufelbeu Sehalt , wie die ganze« Koriuthe « «ud bilde«
deshalb zur Weinbereituug das Vorzüglichste, was
je in» Haudel vorlaut.

'Matzgrafenweil'er.

Zur Laatreit
empfehle ich

SM' Rotklees»«»-«
IS " Lu;ernkleejamen
WV Kch«»ede«kiee

WM" G-lkklee
in I « . Dualität zu billigste« Preise»

Lonis Helder, Kulm«».

A l t e u st e i g.

sowiealle Sorte«

Kunstdünger
nud

Futtermittel
empfiehlt

K . Schneider
Vanmatertalieu - Seschäst.

A l t e u st e t g.

Ziegen- und
Kitzfelle

kaufe « zu de« höchste« Preise»
Keör. Matz

Hut - uod Mützengeschüft.

Egeuhausru.
Vrockmauu's

Futterkalk
AtetziEe ^ rin - v

gibt zu Fabrikpreisen ab
I . Kaltenbach.

Krampfhuften
sowiechrouische Katarrhe , finden
rasche Brssrruug durchDr . Linde«»
«reyer's SaluS »vo «bo«S.

In Beut, t 25 u. 50 Pfq . u. iu
Schachteln t 1 Mk. bei Louditor
« . Schumachers Wtw.

KgenHausen.

Ewige « « « d dreiblättrige«

WM" WM
in verschiedene« Sorte « i» frischer keim

fähiger feidefreier Ware
empfiehlt zu deu billigsten Preisen

MUH . Wagner.

?»> Schlad«» MoW-iM m Srtradlftkm s
gesetzlich geschützt i

erweisen sich seit ca. 30 Jahren als das Weste . W -etlste und zugleich Willigstezur Herstellung eines ,
ganz vorzüglichen, gesunden und haltbaren Hanstrnnkes (Most)

'
^ ^ .

lausende von Familien. Gutsverwaltungen , Haus - und landwirtschaftlichen'Betrieben aller Art bedienen sich derselben mit arötzter Zufriedenheit . j
Da » Liier Hiervor, kostet 6 Mennig . W » s

vorrätig in Wortionen zu ISO und kW Liter . i
Hugo Schräder , vorm. Aul Schräder, Aeuerbach-Stnttgart >

. . Depot in Alteusteig bei Ehr «, « urghard jr ., i« Nagold jbei Heiurich Saust . !



Alirusteig -Kirchberg.

Zur Fein unserer rhelicheu Verbindung erlauben wir un» .
^

^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf
> DonuerStag, de» 18 April dS. IS.
^ i« da- Gasthaus zur „Liude" iu Alteustelg
^ freuadlichst eluzuladeu.

jim KsüchA»gl>ß Ich«
Sohu Lei

f August Jocher
iu Alteusteig.

Kirchgaug um halb 12 Uhr.
Wir bitte «, dies statt jeder besoudere«
Eiuladuug eutgegeuuehmr« zu wolle»

Tochter deS
Friedrich Golletz

in Kirchberg.

LMM

Das beste Fahrrad ! E )» Die feinste Marke'
.Wunderbar"
leichter Lauf Berbrettaug

! AM jllhnlldmkemi». Heimich Klky»,FrMf«ti. W
Biele höchste Allszeichuuugrv. — StaatSmedaMm rc.

Stttlkttt: P . TchauPP, Alteusteig.

Alteusteig
Grauer-KüLe
Kinder- „ etc.ModeL-KüLe

Sports - „
^sowie sämtliche ,

Meuheiten der Sarsan
find iu großer Auswahl eingetroffev , wa» ich znrgefl . Krr
niS briüge. ^

Grötztes Lager

Mieckr ImenWe
. ... Prc'L vou 2 Mär!

Nettere Hüte werdenpünktlichund billig garniert.
Hochachtungsvollst

Olar . ^ .clrloo,
Telephon Nr. 43 . Putz - u»d Klridergeschäst.G P°M

KorHfeirres garantiert reine« echtes
ungarisch-serbisches

^ S ^ n »einaf ^ nr « lz
mtt feinste « Griebengeschmack in emaill. BlechgefSffen als:

sowie iu 10 Pfd .-Doseu
6.20 geg. Nach« , ob . Vorschuß

Iu Holzgeb. PretSl. z. Dienst.
« . Beurle » jr.

Airchheim - geck 295 (Württ.)

Ichimer « s 20- 35 Pfd
Piughsfe« " 16-20-35.
HchweutLessel S ( 30-40-60.
Zeigschüffek ^ 16-30-50^
» tffetwpf 8 s20 - 40 .

Pieke Aueräeuuuugsfchreibe« i

Ran abonniert feäerreit aut äas
kkönlic unä billigste
lamiUen - lxNtzblatt

§ Iheggenäoi
' kei ' - MLster I

stlünälen LS LS Leitstkrift kür Uumor unä Kunst H
LS vieriehäbriick IZ Nummern nur M . s

^
kwounLment bei allen SuMkanälunarn mul »
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LK. Korstamt Alteusteig.

Stammholi-
Uerkauf

ick schriftliche « « usstreich
am Samstag , de» 20 April,
vorm. 10 Uhr im. Rathaus zu
Alteusteig ans StaatSwald Nouom-
wald Abt. G -rberäcker ; Etchhalde
Abt. Unterer urrd Oberer Erleubach
Jägerhäasl « ; Glashardt Abt. Ebene,
SchorvzhardtAbl . Kleivemlß , Pflaaz-
schule und Bühl:

Fichten mrd Tauuru : Langholz:
2266 St . mit Fm . : 1657 I .,
1218 II ., 579 III., 888 IV .,
46 V. Klasse . SSgholz : 151 St.
mit Fm . : 58 I .. 16 II., 31 III.
Klasse.
Die Angebote find auf die einzelnen

Lose, von dem Bietenden unter¬
zeichnet, verschlossen und mit der
Aufschrift . Angebot auf Stammholz
spätestens bis zu dem augegebeueu
Termin beim Forstamt eivzureichm.
Bedingte Augebote werden nicht be¬
rücksichtigt. Losvrrzeichmsse werden
auf Berlavgeu unentgeltlich, Schwarz-
wälderlisteu gegen Bezahluug vom
Forstamt abgegeben.

Me N-

MMZUW. « ß

hält stets auf Lager uud empfiehlt befteuS

Louis Helder A
Pfalzgraseuweiler. A»

K . Jorkamt Pfahgrafenweiler.
Reis-Krrkauf

am SamStag , de« 20 . April,
uachmittags 3 Uhr im Schwaam
tu KSlberbrouu aus StaatSwald
Abt. 20 Große Tannen, 36 Ob,,
51 Mittl. Finstergrüble . 111 Esels¬
weg , 120 Stotzweg, 126 Eschentrich,
132 Seidmbrurmrn:

buch. ReiSPrügel 2 Rar . , 273 Rm.
tann . ReiS auf Haufe», 700 buch
und 1200 ta. Schlagranm, ferner
a«8 Abt. 34 Hint . Fülleswies 1
Rotbuche mit Fm, 2 III . Cl.
1 Rw. buch. Scheiter, (bestellt.)
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G Egenhausen . G

^ Schwarte und farbige

2 in grotzer Auswahl

r

Alteusteig.
Bon einer größeren Sendung

empfehlen:

Bliit-NraiM»
1 Stück 15 . 12.

'
10.

'
8. 6, 5 Pfg.

bei 10 St . 140,110, 90. 70. 55,50 .
Ehr », « urghard jr.
Friedr Alaig , Couditor.

empfiehlt
I . KoLLenbaH.

Ei« jüngerer,
Stelle als

durchans solider Mann findet

Wo? — sagt die Exp. ds Bl.

Stets frisch zu haben bei : Ar. Alaig . Couditor.

8 ov rn «r*k
sucht gegen erste Sicherheit
fsfsvt «rrtfzrriretzrtreir-

Wrr ? — sagt die
Exp. d. Bl.

! u 6 e t g.
ewiges

Egenhausen.

Fllhrllmms -,ZWer-
M MeHgerhmdeu

find wieder rivgetroffm bei
I . Kaltenbach.

Gesucht
auf Georgii oder 1 . Mai ein 15biS
18jähriges , braves , ehrliches

Akädehen
gesucht.

Ein 14 bis 16jähriges Mädche«
zu Kindern sucht

Frau Kaufmau » Berg
Nagold.

Alteusteig.
Ca . 10V Zir . gut eivgebrachteS

Hku »llS ?el>m!>
verkauf!

Gottlob Thenrer.

vom Lande iu «ine kleine Beamttu-
familie ; guter Lohs, familiäre Be¬
handlung,

Anträge au dir Exp. dS. Bl.
ktaoii

Lmeriks
von

Die „M egger,dorfer -Bl älter iöuneu durch die iV. Nieker'sche
Buthhaudluug , L.^Lauk , « tteusteig bezogeu werden . Probrblätier
wetdeu ebrudaselbst abgegeben.

mit >200 tons tzrosssn llüppol-
sobmubsn - llampköl'n äse
RsL Star I . L2 .S,
Lfstblassigs 8otiikko. — Uässigs
Preise — Vorriigiioiis Verpstegung.
— übfadrton «öesisntliob Samstags
navii fiMkoril — I4tägig IVIittwoviis
nsoii pb 'ilaclelpiiia,

Auskunft beim Agenten
stiekep, ÜUensieig

Kerlsstrasso.

Zumweiler.
Ctrkr 50—60 Ztr.

hat zu verkaufe»
Georg Schleeh

> Gutsbesitzer.
Berueck.

Eine Partie dürre
Ikiriiß »» « « »

hat zu verkaufe»
Johauues Stoll

Dreher.
Garrweilrr.

schöue

setzt dem Verkauf auS
Georg Sieutschler.Z

Alt!
5 25—30 Ztr.

Kleeheu und
Oehmd

hat zu verkaufen
Wilhelm Luz

Bäckerei uud Haudluug.

Leitfaden - er
Haushaltuugslehre

i »t LnnSS <r . Antrvsrrt
von Margarethe vou Witzlebeu

vom Kgl. Oberamtfür die Mäd¬
chen bei der Entlassung
ausderFortbilduugS- bezw.
Sountagsschuleresp . beiEiu-
tritt iu einen Dienst als sehr
zweckmäßige Schriftempfohlen,
ist zn beziehen durch die W . Rieker'-
schr Buchhrndlg, , L, Lauk , Alteusteig.

AllaO Aerrttpoetzene
ohneAusnahme kittetdauernd
Ruf s bewährter gesetzlich geschützter

rtirlV - nfnttttt.
Aecht zu habe« bet Chr . B «rg-

hard ju «., Alteusteig.
Kirchliche Rachrichte«

Souutag , 14. April Konfir¬
mation . V»10 Uhr Predigt, Joh.
21 , 15—24 . Lied 379 . V.2 Uhr
Unterredung mit dmKonfirmanden.
Nach derselben Anmeldung zum
Abendmahl. Freitag 10 Uhr
Borb .-Predigt und Beicht.
Methodifieu -GeMiüde.

Sontttag, vorm. 9 Vs Uhr Predigt,
12 Uhr SouotagSschule, ab. 8 Uhr
Predigt. DouuerStag ab. 8 Uhr
Bibrlstuude ._

Kath . Holtesdiruk iu Alteusteig.
Montag, 15 . April, vorm. 9 Uhr.

Hiezu „Der Sonntags-Gast " Nr. 15.
Gcftordeue.

Neuenbürg : Christian Genßle , Mechaniker,
61 Jahre. ^

Stuttgart : Richard Beck, Landgerichts-
- rat a. D., 80 Jahre.

Reutlingen : Otto Scheurlen , Major -. D>,
45 Jahre.
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